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Zelegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 9. Oktbr. (W. T.) Das officiöſe „Fremden⸗ 
blatt“ hebt gegenüber dem „Times“ Artikel 
bezüglich der Haltung Deſterreich⸗ Ungarns beireffs 
Bulgariens hervor, das Wiener Cabinet ſei über- 
haupt nicht in der Lage geweſen, zu bem von 
der Pforte beabſichtigten Circular auf Anerkennung 
der derzeitigen Zuſtände in Bulgarien Stellung 
zu nehmen, würde jedoch dem Antrag der Pforte 
als einer berechtigten Macht auſtandslos zuftlmmen, 
wie Kalnony wiederholt in den Lelegatlonen 
erklärt habe. N 


Politische Ueberſicht. 
Danzig, 9. Oktober. 
Ein Vorſchlag zum Socialiſtengeſetze. 


Die ſchärfere Tonart in der Soclaliftengefeh- 
frage, welche die „Nordd. Allg. Ztg.“ kürzlich 
angeſchlagen hat, findet ſich auch in anderen 
officlöſen Organen. So haben auch die Leipziger 
„Grenzboten“ neuerdings Peranlaſſung ge⸗ 
nommen, den Nationalliberalen ins Gewiſſen zu 
reden und fie von der Unmöglichkeit zu über- 
zeugen, das beſtehende Ausnahmenefeh gam zu 
beſeitigen und die Kuswüchſe der ſoclalbemo-⸗ 
hratiihen Bewegung lediglich mit Hiife des Straf- 
geſetzes zu bekämpfen. Wie man ſieht, richtet 
ſich die Spitze der Ausführungen der „Grenz ⸗ 
boten“ ausſchließlich gegen denjenigen Theil der 
Nationalliberalen, der ſchon bei der letzten Der- 
längerung des Geſetzes im Reichstage erklärt hat, 
einer weiteren Verlängerung nicht zuſtimmen zu 
Rönnen. Die „Grenzboten“ nehmen daraus 
Anlaß, die nationolliberale Partei in ihrem 
eigenen Intereſſe vor einem Feſthalten an 
dieſem Standpunkte zu warnen und darauf 
hinzuweiſen, daß die Sachlage für die Partei 
heute ganz ähnlich fel, wie diejenige im Jahre 1878, 
wo die Nattonalliberalen bekanntlich buch ihre 
Weigerung, das unmittelbar nach dem erſten 
Attentat auf Kalſer Wilhelm vorgelegte Socialiſten⸗ 
geſetz anzunehmen, die Auflöſung des Reichstags 
und die Neuwahlen herbeiführten, bei welchen be⸗ 
kanntlich die Nationalliberalen einen großen Theil 
ihrer Mandate einbüßten. ö 
der Hinweis auf das Je N 

Gedankengang des „Grenzboten“ Artikels iſt 
namentlich in dem gegenwärtigen Kugenblick von 
beſonderem Intereſſe, wenn man ſich erinnert, 
daß es das Parteiorgan der Conſervativen, die 

„Conſ. Corr.“, geweſen iſt, welche den Vorſchlag 
befürwortet hat, die Entſcheidung über das 
Socialiſtengeſeiz nicht dem gegenwärtigen, ſondern 
erſt dem neu zu wählenden Reichstage zu über⸗ 
tragen. Daß dieſer Vorſchlag ganz ohne Fühlung 
mit den Reglerungskreiſen gemacht fei, iſt ſchon 
deshalb nicht anzunehmen, weil in dieſem Jalle 
die „Nordd. Allg. 31g.“ wohl Bedenken getragen 
haben würde, die Auslafjungen der „Conſ. Corr.“ 
in extenso ihren Leſern mitzutheilen. Bon national- 
liberaler Seite iſt freilich verſichert worden, daß 
das in Vorbereitung begriffene Speclalgeſetz gegen 
die ſoclaldemokraliſchen Beſtrebungen zweifellos 
dem Reichstage in der nächſten Seſſion zugehen 
werde. Gleichwohl wird in unterrichteten Kreiſen 
auch heute noch an der Annahme feſtgehalten, 
daß ein Beſchluß in dieſer Richtung noch nicht 
gefaßt und die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen Tel, 
daßz der nächſte Reichstag mit der Socialiſtengeſetz⸗ 
frage überhaupt nicht befaßt werde. Bei bieſem 
Vorgehen würde man die immerhin vorliegende 
Möglichkeit einer Spaltung der Cartellparteien in 
dieſer Frage vollſtändig vermeiden. 

Jedenfalls muß es auffallen, daß die Vor- 
arbeiten für das bezügliche Specialgeſetz bisher 
noch ſehr wenig gefördert ſind. 


Rauchloſe Munition und Krkilleriemakerial. 

Vor kurzer Zeit hat das Fauptorgan der Frei- 
Conſervativen, die „Poſt“, die Nachricht gebracht, 
daß die ganze Kriegsausrüſtung an neuer rauch⸗ 
loſer Munition bereits vorhanden wäre. Kier⸗ 
zu bemerken jetzt die rechisnationalllberalen 


von 
kleinkallbrige Waffe für die Zußtruppen in 


ahr 1878 und der gone 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Naum 20 — Die „Danziger Zeit 


„Famb. Nachr.“: „Diefe Mittheilung iſt falſch. 
Das neue Pulver iſt verhältnigmäßig ihener, und 
wenn die obige Abficht beſtanden hätte, jo wäre 
fie ohne erhebliche Ueberſchreitung der für dieſen 
Zweck bewilligten Summe nicht ausführbar ge. 
weſen. Aber ſelbſt ein Laie, der ernſtlich darüber 
nachdenkt, was eine Kriegsausrüſtung an In⸗ 
fanterie- und Artilleriemunition für unſere Armee 


bedeutet, muß ſich ſagen, daß die Lerſtellung 
einer  folchen 
Wochen iſt. Ferner find Gewehr und Munition 
und Geſchütz und Munition garnicht ivennbar 
einander. Wenngleich nun die 


der Anfertigung begriffen iſt, fo dürfte wohl 


einleuchten, daß die Herſtellung der zugehörigen 
Munition eima in demſelben Verhältniß erfolgt, 


wie die des neuen Gewehres ſelbſt.“ 
Sodann kommt das Blatt auf as tilleviſtiſche 
Fragen zu ſprechen und ſchreibt hierüber in be⸗ 


merkenswerther Weiſe: 

Was nun gar die Munktiion für die Artillerie bedeutet, 
ſo braucht bloß daran erinnert zu werden, daß die 
Fragen des Materials und des Rohres noch nicht ge- 
löſt fein dürften, um derartige Meldungen als leicht⸗ 


fertige Senſationsſtücke entlarven zu können. Wie es 


| jcheint, liegt dem Manöver irgend eine politiſche Abſicht . 
u Grunde, um die oppoſitionellen Elemente durch „große 0 


euforderungen“ zu beſtimmen. 


Der letzte Satz iſt einigermaßen unklar. der a 


cartellparteilichen „Poſt“, der Urheberin jener 


Meldung, kann doch nicht ſonderlich viel daran © 
liegen, die Oppoſition zu verfiimmen. Oder will das 


Hamburger Blalt elwa ſagen, daß das „leichtfertige 
Genſationeſtück“ freiſinnigen Urſprungs ſei, um 


— Im übrigen aber erfüllt es uns mit Genug⸗ 
thuung, daß die „Jamb. Nachr.“ diejenigen Ge- 


rüchte dementiren, weſche von Mehrforderungen 
für die Artillerie, Anſchaffung von Bronce Be- \ 


ſchützen u. ſ. w. in Verbindung mit dem rauch⸗ 
iofen Pulver zu melden wiſſen. 1 
lichkeit der Einführung neuen Geſchützmaterials 


sfllige Un 
ver ſicherung. 

Wie der Präſident des Reichsver 
amies, Dr. Bödiker, gelegentlich der erſten Rect- 
ſprechung in land- und forſtwirthſchafilichen Re- 
cursſachen bemerkte, iſt nunmehr das Geſetz be- 
treffend die Unfall- und Krankenverſicherung der 
in land- und forſtwirthſchaftlichen Betrieben be⸗ 
ſchäftigten Perſonen in ganz deutſchland zur vollen 
Durchführung gelangt. Für das Herzogtum 
Sachſen-Meiningen iſt dies zuletzt, und zwar am 
1. Oktober d. J. geſchehen. Bekanntlich ſchreibt 
das Geſetz vom 5. Mai 1886 vor, daß der Zelt⸗ 


| punkt, mit welchem daſſelbe feinem ganzen Um- 
ſange nach für das Reich oder Thelle deſſelben 
in Kraft treten ſolle, mit Zaſtimmung des Bundes- 


raths durch kalſerliche Derordnung beſtimmt würde. 
Für die verſchiedenen Bundesſtgaten find dieſe Ber- 
ordnungen zu verſchiedenen Zeiten ergangen. Diezeit⸗ 
liche Reihenfolge berſelben iſt die nachſtehende: Für 
Preußen, Württemberg, Großherzogihum Sachſen, 
Waldeck und Pyrmont, Schaumburg-Lippe, ſowie 


Tübeck wurde das Geſetz feinem vollen Umfange 


nach durch Verordnung vom 28. März 1888 in 
Kraft geſetzt; für Mecklenburg⸗Schwerin durch 
Verordnung vom 23. Mai 1888, für Schwarzburg⸗ 


[Sondershauſen durch Verordnung vom 26. Juni 


1888, für Baiern, Sachſen, Baden durch Ver- 
ordnung vom 21. Juli 1888, für Anhalt durch 


Berordnung vom 2. Oktober 1888, für Heſſen, 
[Mecklenburg ⸗Strelſtz, Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, Reuß 
ä. C. Bremen durch Berordnung vom 27. Oktober 


1888, für Braunſchweig durch Verordnung vom 
19. Nopember 1888, für Oldenburg, Sachſen⸗ 


| Altenburg, Schwarzburg-Rudolſtadt, Reuß j. O., 
Lippe durch Berordnung vom 17. Dezember 1888, 


für Hamburg, Elſoß- Lothringen durch Verordnung 
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Stadt⸗Theater. 


Oer Moſer'ſche „Beilchenfreſſer“ ſteht nun 
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren auf dem Re- 
pertolre und erweiſt ſich trotzdem noch immer 
zugkräftig. Der friſche Humor, mit dem das 
Stück geſchrieben iſt, muthet den Zuſchauer an 
und erhält ihn in der freundlichſten Stimmung. 
Das Talent Moſers für die Erfindung packender 
Situationskomik hat ihn hier mehrere ſehr glück- 
liche Scenen ſchaffen laſſen. Im 1. Akt die Viſite, 
welche der Beſuchende auszudehnen, die beſchäf⸗ 
tigte Hausfrau abzukürzen trachtet; im 2. Akt 
die Jagd mit der Papierſcheere auf die Bänder 
des Straußes; im 3. Akt die Beſuche der Damen 
auf der Citadelle und im U. Akt die Verlobungen, 
welche die Eheſuſterin ganz gegen ihren Willen 
zu Stande bringt: das ſind Scenen von ſolcher 
Drolligkeit, daß ſie, ſo oft man ſie auch geſehen 
haben mag, immer wieder ihre erhelternde Wir- 
kung ausüben. Auch die Drüllſcenen, wenn ſie 
auch auf das Exerciren von Einjährig- Freiwilligen 
nicht ſehr paſſen, pflegen freundlich aufgenommen 
zu werden, und es iſt auch nichts dagegen zu 
ſagen, wenn hier einige Einlagen aus der 
Blüthenſammlung des Kaſernenſtils gemacht 
werden. Sind die Kauptpartien in guten 
Händen und wird flott geſplelt was 
beides geſtern der Fall war ſo wird 
„Der Deilchenfreſſer“ immer noch bei dem 
Publikum ſein Glück machen. Frl. Schenk war 
eine jeher anmuthige Paleska; die ungezwungene 


Natürlich kel, mit weicher fie die Munterkelt wie 
Herzlichkeit in ihren Partien giebt, 
dieſen fofort die ganze Theilnahme des Zuſchauers. 


gewinnen 


Und Natürlichkeit müſſen wir auch in erſter Reihe 
bei den Darſtellungen des Frl. Bruck hervor- 


heben, die geſtern die Frau v. Wildenheim ſehr 


anziehend gestaltete und ohne alle Kokelterie die 
geiftige und geſellſchaftliche Ueberlegenheit, welche 
die Partie erfordert, zum Ausdruck brachte. Frau 
Staudinger (Fr. v. Bernd!) verſteht es bekannt- 
lich vortrefflich, alle Semüthsbewegungen in den 


een feiner gefellfhaflliher Bildung darzu⸗ 
egen. 


Die Kammerjungfer Minna wurde von 
Srl. Calliano mit friſcher Munterkeit geſpielt. 
Der Bictor v. Berndt liegt Herrn Stein vorzüg⸗ 
lich, und er ſpielte ihn geſtern mit jener behag⸗ 
lichen Sicherheit, welche der dargeſtellten 
Ilgur volle Lebenswahrheit gab. guch der 
ſchüchterne Referendar v. Feldt hatte in Herrn 
Nemonb eine glückliche Vertreiung gefunden; 


nur wäre vielleicht im Rekruten etwas mehr der 
Einjährig-Freiwillige 
[Herr Matthes führte die Partie des alten Oberſten 


herauszukehren geweſen. 


v. Nemdach ganz tüchtig durch. Aus die kleinen 
Nellen waren angemeſſen beſetzt. Wir heben an- 
erkennend ben Unteroſſtzier des Herrn Bing und 
den Huſaren Peter des Herrn Krall hervor. — 
Das Publükum nahm bie Vorſtellung ſehr bei⸗ 


fällig auf. \ 


täglich 2 Diet wal Ausnahme von Sonntag Abend 


nicht das Werk von einigen 


neus 


Ueber die Mög⸗ 


N 


d Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterpagergaſſe Nr. W und bei 


vermittelt Inf 


. Durch dieſe kalſ. Verordnungen ſind auf 


Millionen Arbeiter zur Unfallverſicherung heran- 
gezogen worden. 


Nur Taktik! 


ver ſchledene mittelparteiliche Blätter fahren fort, 
der neulichen Kundgebung bes „Reichsanzeigers“ 


en die „Kreuzztg.“ eine für den Liberalismus 
nflige Deutung zu geben und fie womöglich in 
e Linie zu flellen mit der Inaugurirung der 
en Aera im Jahre 1858. Wir halten dafür, 
eine ſolche Auffaſſung von einem in keinerlei 
eiſe zu rechtferligenden Optimismus zeugt. Es 
d freilich kaum gelingen, mittelſt deſſelben die 


Lage der Dinge zu verdunkeln und ſie roſiger 
erſcheinen zu laſſen, als fie thatſächlich iſt. Wir 


haben in der heutigen Morgenausgabe die Aus- 
üzrungen der „Doſſ. 31g.“ wiedergegeben, welche 
rauf hinausgingen, daß der Schlag gegen die 
teusjig.” etwas ganz anderes bedeute, als ein 
weichen der Regierungspalitik vom Gorlerva- 
mus. Kuch die „Freiſ. Zig.“ iriit der oben er⸗ 
ähnten Auffaflung von der liberal gewordenen 
er werdenden Regierung entgegen und ſtellt 
die berechtigte Frage auf: 
„Worin beſteht denn nun eigentlich der geprieſene 
Ciheralismus bes gegenwärtigen Regierungsſyſtems? 
an man nach Thatſachen fragt, fo wiſſen die Cartell⸗ 
der nichts anderes anzugeben, als daß der Pro- 
or der Theologie Karnack an die Univerſität Berlin 
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Relionalliberaliemus ſich voliſtändig der Führung eines 
conſervativen Miniſteriums unterordnet. Prof. Karnack 
aber macht boch wahrhaftig keinen liberalen Sommer; 


Dey Berufung Harnacks ſtehen Dutzende von Be- 
rufungen ganz orthodoxer Berjöntichheiten in Stellen 
des Kirchenregiments und fortgeſetzte Nichtbeſtätigungen 
der Wahl von liberalen Brebigern gegenüber. 

Worin unterſcheidet ſich denn überhaupt noch ſonder⸗ 


lich die jetzige Regierungspolitik bes Kanzlers von der- | 
. 85 der „Kreuzzeitung““? Seit der großen Wand⸗ 
04 


ung im Jahre 1878 hat der Kanzler auf faſt allen 
bieten der inneren Politik Forderungen der Kreuz- 
ängspartei verwirklicht, auf deren Verwirklichung 
elbe früher in ihren kühnſten Träumen niemals 
He 8 
en w derſtreb Bis Are 

partei, ſondern nur die Art des Auftretens der 
Kreuzzeitungspartei mißfällt dem Reichskanzler, der ſich 
auch von den Freunden feiner Politik keine Vorſchrif⸗ 
ten machen laſſen will darüber, zu welchem Zeitpunkte 
und in welchem Umfange er das gemeinſame poliliſche 
Programm verwirklicht. Auch im Jahre 1876 erklärte 
der Kanzler die „Kreuzzeitung“ in die Acht wegen der 
Form ihres Kuftretens. Das hinderte ihn aber nicht, 
alsbald fachlich die Bahnen der Kreuzzeitungspolitik in 
einer Weiſe zu beſchreiten, welche ſeinen bisherigen 
Mitarbeitern Camphauſen und Delbrück das Verbleiben 
im Amt unmöglich machte. 

Die taktiſchen Gründe, welche den Reichskanzler 
zur Zeit beſtimmen, einen Gegenſatz zur Kreuz- 
zeitungspartei zu markiren, verſtehen wir ſehr wohl 
zu würdigen. Der Chef ſeines Preßbureaus, Herr 
Conſtantin Rößler, macht ja in ſeiner bekannten 
Broſchüre auch gar kein Hehl daraus, daß von einer 
weileren Annäherung an die Kreuzzeitungspartei 
lediglich die Beſorgniß zurückhält vor einem Wachsthum 
der freifinnigen Partei ...“ 

„Darnach wäre alſo“, jo reſumirt das oben ge- 
nannte Blat, „die Markirung des Gegenſatzes 
zur Kreuzzeitungspartei nicht aus innerer Ab- 
neigang gegen das politiſche Programm dieſer 
Bartel, ſondern nur aus kaktiſchen Nückſichten 
gegenüber der freiſinnigen Partei beſtimmt. 
Ze näher der Termin einer Neuwahl heranrückt, 
deſto ſchärfer müſſen natürlich dieſe Nückſichten 
maßgebend werden. Wenn ader dieſe Beſorgniß 
vor einem Wachsthum der freiſinnigen Partei bei 
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den Wahlen nicht in Erfüllung gegangen und 


wiederum eine Cartellmehrheit für 5 Jahre ge- 
ſichert iſt, fo verlieren damit auch die taktifchen 
Rückſichten an Gewicht, noch länger einen Gegen- 
fa zur Kreuzeitungspartel zu markiren.“ — 
Eine Mahnung mehr für die liberalen Elemente 
Wen bei den Wahlen die Augen offen zu 
alten. 


Kaus und Schule. 


Von keinem Geringeren als Profeſſor Dubois⸗ 
Reymond kommt das Wort, daß das Haus an⸗ 
fangen müſſe, ſich von der Oberherrſchaft der 
Schule zu befreien. Hieran knüpft der „Frankf. 
Herold“ folgende Bemerkungen: 

„In der That! Bedenkt man, wie viel Sorgen, 
Kümmerniſſe, ſelbſt Lebensglück in unſeren 
Familien davon abhängt, ob der Zögling ſchwer 
oder leicht lernt, ob er „ſitzen“ bleibt oder einer 
Nachprüfung bedarf, jo wird man die Berech- 
tigung des obigen Satzes zugeben müſſen. Schon 
in der Vorſchule, bei ſechsjährigen Knaben, fühlen 


die Mütter bei jedem Fehlerchen in den Aufgaben | I 
ſammen, um durchs Examen zu kommen. Schlägt 


ihres Sohnes etwas wie einen Herzſtich, es ent⸗ 
ſtehen Aufregung und Zank, und ſchließlich wird 
es förmlich als point d'honneur angeſegen, ein 
möglichſt ſchulcorrectes Kindchen den Der- 
wandten und Freunden, vor allem natürlich 
dem Lehrer vorzuführen. So gewiß eine 
elterliche Ueberwachung auf dieſem Gebiete 
lobenswerth iſt, ebenſo komisch wirkt die heute 
geradezu epidemiſch auftretende Manie, jede zu⸗ 
fällige Nachläſſigkeit eines Sprößlings und ſagen 


wir ſelbſt ein etwaiges Nichtverſeztwerden für 
eine der Familie angethane Schande anzuſehen, 


über welche die Nachbarn die Köpfe zufammen- 
ſtecken können. Würden die Bäter und ganz be- 
ſonders die Mütter einfach ihre Sczuldigkelt in 


Bezug auf die Schule dun und ſich auf ein An- | 
Air zum Fleiße beſchränken, anſtalt wahre 
uͤnſtproducte von Emſigneit und Scharfſinn ! 


Burch bie Poſt bezogen 3,75 Mk. — Jnſerate Roſten 
gen an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 


ufen und daß Bennigſen Oberpräſident geworden | zechtfertigt die, „am, Stg. 


iſt. Die letztere Ernennung aber beweiſt nur, daß der 
wohltakllſche Zwecke zu verfolgen? Faſt ſcheint es 
fo. Die Srelfinnigen find ja an allem und jebem 
wider ben Gtrich gehenden Vorkommni cute! er iſt gar kein liberaler Theologe und ſteht nichts 
ö 1 als auf dem Boden des Proteſtantenvereins. 


halte 


Abend · Ausgabe. 


die ſteben-geſpaltene 


1889. 


Die „Kölniſche Zeitung“ vertheidigt ſich. 

Bekanntlich iſt der Redacteur der „Königsb. 
Kart. 3tg.“, Kerr Michels, kürzlich infolge Wieder 
gabe eines Artikels der „Köln. Ztg.“ wegen Be- 
ſeidigung der Kaiſerin Friedrich verurtheilt 
worden, während die „Köln. 31g.“ ſelbſt keinerlei 
Anfechtung zu erleiden hatte. Das rheiniſche Blatt 
fteht der Thatſache mit einiger Verlegenheit gegen 
über und thut, was die „anſtändigen“ Blätter in 
der Regel zu thun pflegen, er verſucht ſich mit 


einer Lüge aus der Patſche zu ziehen. Der „Köln. 


Ztg.“ zufolge hat Herr Michels in der Gerichts- 
verhandiung erklärt, die geußerungen der „Köln. 
Zig.“ enthielten objectiv keine Beleidigung und 
ſelen nicht geeignet, die Ehre der Kaiſerin Friedrich 
zu kränken. Es iſt Herrn Michels natürlich gat- 
nicht eingefallen, die „Köln. 31g.“ zu veriheidigen. 
Nach dem Bericht der „Königsb. Kart. 31g.“ hat 
Kerr Michels Folgendes geſagt: 

„Ich wiederhole, ich habe bei der Aufnahme des 
Artikels der „Köln. Ztg.“ das Bewußtſein des beleidi- 
genden Charakters deſſelben nicht gehabt und konnte 
es nach meinem ganzen Empfinden garnicht haben.“ 

In das Gebiet der höheren Komik dagegen 
gehört es, wenn die „Köln. Zig.“ ihre Anſicht⸗ 
daß das Verfahren gegen Kerrn Micheis ſchließ⸗ 
lich werde eingeſtellt werden, damit begründet, 
daß ihres Erachtens man es unmöglich als eine 
Beleidigung eines Einzelnen betrachten kann, 
„wenn in zarteſter und ſchonendſter Form auf 
die allgemein giltigen Gefege der Menſchennatur 
verwieſen wird, der wir alle unterliegen“. So 
den berüchtigten 
Artikel über „Frauenzimmer politik“. 


Die Zuckercampagne 1888/89. 


Nach der Zuckerſtatiſtik von Licht hat die Zucker⸗ 
campagne 1888/89 in Europa die größte Pro- 


duction von Rohzucker ſeit 1880 aufzuweiſen, 


nämlich 2 750 000 Tonnen; am nächsten kommt 
ihr das Campagnenjatzr 1836/87 mit 2 730 000 
Tonnen. Unter den einzelnen Produclionsländern 
ſteht Deutſchland mit einem Erzeugniß von 975 000 
wenn auch Deutſchland 


im Campagn 


ge 


5 75 000 Tonnen hin r 

in der Campagne 1886/87 fein höchſtes Pro- 
ductionsquantum erreicht. Wenn man nun er- 
wägt, daß die Zuckerproduction der außereuro⸗ 
päiſchen Länder im letzten Jahre gleichfalls min⸗ 
deſtens die Höhe des in Europa erzeugten Quan- 
tums erreicht hat, ſo läßt ſich die Zuckererzeugung 
des Jahres 1888/89 im ganzen mit 5,5 Millionen 
Tonnen veranſchlagen. Bei der außereuropälſchen 
Zucker darſtellung ſtehen fortgeſetzt die Inſeln 
Cuba und Java an der Spitze, an dritter Stelle 
folgt Braſilien, deſſen Production ſeit 1880 indeß 
erheblich geſchwankt hat. 


Miniſterkriſis in Schweden. 
Gutem Vernehmen nach wird Staatsminiſter 


Baron Blldt zurücktreten und ſoll durch den bis- 


herigen Miniſter des geußern Freiherrn Akerhſelm 
erſetzt werden. An des letzteren Stelle würde 
alsdann der bisherige Geſandie in Paris Graf 
Lewenhaupt treten. Außerdem ſoll Staaisraih 
Kruſenſijerna, Chef des Departements des Innern, 
zum Generalpoſtdirector und Staatsrath Dr. Loven 
zum Präſidenten des Kammergerichis ernannt 


werden. Eine weitere polltiſche Bedeutung hat 


dieſer Miniſterwechſel nicht. 


Türkiſch⸗italieniſcher Zwiſchenfall. 
Die Pforte hat die beabſichtigte Wiederernennung 
Achmed Eyub Paſchas zum Gouverneur von Ja- 
nina, von wo derſelbe verſetzt worden war, weil 


| er den italieniſchen Conſul in Preveſa nicht per⸗ 


ſönlich beſucht hatte, wieder fallen laſſen und be- 
ſchloſſen, Achmed Eyud Paſcha als Gouverneur in 
Koſſowo zu belaſſen. Die wegen dleſes Zwiſchen⸗ 
falls mit Italien eniſtandene Differenz hat damit 
ihre Erledigung gefunden. 


Ee ANT N Ar EHER 


beftilliren zu wollen, fo wäre in zahlloſen 
Familien des unnützen Kummers bei weitem 
weniger. 

Geradezu verhängnißvoll iſt aber das unab- 
läſſige Schärfen des Ehrgefühls für unſere 
Gymnaſiaſten geworden. Ein Gymnaſtaſt iſt 
durch den grammatikaliſchen Umgang mit antiken 
Helden ohnehin zur Ueberhebung geneigt. 
Als Tertianer macht er „Poeſiegedichte“, in 
denen er eine Welt zu zertrümmern und eine 
Welt neu erſtehen zu laſſen ſchwört, als 
Secundaner blickt er auf Menſchen, die nur 
franzöſiſch und engliſch kennen (was er nicht 
kennt), mit Genugſchätzung herab und als Pri- 
maner — krampft er alle ſeine Fähigkeiten zu- 


dies durch Zufall oder auch Mangel an Anlage 
fehl, jo iſt das Unglück da, und ein Jüngling, 
der durch den Beruf feiner Eltern von dem Ver- 
trautſein mit Waffen ganz ausgeſchloſſen erſcheint, 
beſchließt dann wohl, feinem Leben wenigſtens 
ein rühmliches Ende zu machen dadurch, daß er 
ſich erſchießt. An feine Familie denkt er dabei 


nicht, die Schule hat feine Eltern längſt aus feinem 


Herzen verdrängt. a 

Die Eltern ſollten ihre Kinder, od klein oder 
groß, nicht diplomatiſch behandeln. Sie follten, 
was ſie ſelbſt keineswegs glauben, die Schuler⸗ 
folge weder als höchſte Ehre, noch als höchſte 
Schande unabläſſig binftellen. Mehr Gleichmuth 
würde das Gleichgewicht in der Familie wieder⸗ 
herſtellen und geringes ſowie enſcheidendes Unglück 
verhüten.“ 


Deutiölane, 
L Berlin, 8. Oktober. Der Haller hal am 
letzen Sonntag den Staatsminiſter a. O. Kobrecht 
empfangen. Ein nallonalliberslss Börſenblatt 
will wiſſen, es habe ih dabei lediglich um die Ange⸗ 
Tegenhelien der groe gegenüber der oßtafeſkaniſchen 
Geſellſchaft gehandelt, für weiche Herr Hobrecht 
als Curator fungire. Man könne annehmen, 
der Kaiſer habe ſich über die veränderte Lage 
ber Geſellſchaft dei Herrn Hobrecht Nalßs erholen 
wollen. — Klar iſt das nicht. 


* [Ver Trouſſeaßs der Pringeſſin Gophles 


naht feiner Vollendung. In etwa acht Tagen 
wird das Kauptſtück, die koſtbare Brautrobe, bie 
mit einem Tablier in Lyoner Gilberſtickherei, mit 
venellaniſchen Spitzen und reichem Zederbeſatz 
geziert iſt, dem Fräulein v. Perpignan, welche 
mit der Ordnung des Trouſſeaus betraut iſt, ad⸗ 


geliefert werden, nachdem ſchon in letzter Woche 
durch Frau Hoppe aus Schmiedeberg der 3 Meter bene 8 
H 9174 
er Haupt! > tener Malchow im Wirthſchaftsjahr 1884/85 noch einen 
B Zuſchuß von 32 000 Mk. erforderten, brachten fie 
in den Jahren 1885/86 45000 Mark, 1886/87 
153 000 Mk., 1887/88 210000 Mk. und 1888/89 
N 999 119 Me. e 15 5 1 0 — — ͤ ꝓ Wœä—ͥ—oA — 
er wunde Ri, nter dieſer Ueber⸗ 5 ER N A. 6. 16, 
! unbe, Bush j im 018 fl 5.18. Danzig, 9. Oktbr. üb. Tage. 
Weiterausſichten für Donnerstag, 10. Oktober, 
auf Grund der Berichte ber deuiſchen Geemarie, | 


kange und 1½ Meter breite Brautſchleter über- 
geben worben Hl. 
iſt von Berliner Firmen, beſonders vom Mode ⸗ 
Bazar Ger ſon u. Co. geliefert, neben Berlin it 
hauptſächlich noch Frankfurt betheiligt. Unter 


den Gpitzen, welche der königlichen Braut mit- | 
gegeben 1 Ne vor allein ein Dolant 
aus weißer Point de Veni 5 r- 
f 1 e von Ludwig Bamberger in der „Nation über 
die Gefahren der Sociapolitik als beſondere 
Der Verfaſſer bringt die 
intereſſante 


gewöhnlicher Schönheit, Der Bolant it 35 Cenl⸗ 
meier hoch und zeigt im Muſter Rankenver- 
ſchlingungen von Dipeihen und Rofen mit 


Spißzenklöppelei je geſchaffen. Nicht minder herrlich 
i ein ſchwarzer Ehantilly-Bolant von über einem | 
Meter Jöge mit großem und reich geſſaſtetem 
u ſchmale 
Spitzen, ſowie Barben und Lügner in prächtiger 
Hu führung. Don ganz auserleſenem Geſchmack 


Blumenmuſter. Ruh hierzu gehören 


iſt eine roſa Matinee in Jackenform nut an- 
ſchiießendem Kückenthell. 


Jackentheil. Eine von derſelben Firma gelleferie 


griechiſche Kermel mit Klengoneinſätzen und 
Spitzen. Das Ganze wird umſchloſſen von einem 
rellen cremefarbigen Band, 
kungen Enden herabfällt. 


merden, 
Atlas in gleicher Farbe beſetzt. 

DO Berlin, 8. Oatober. 
Mreisvertheilung an die Ausfteller der beutſchen 
KHilgemeinen Kusſzellung für Unfallverhütung 
beglunt am Donnerſtag, den 10. d. Mis, Nach- 
mittags 2 Uhr; um 3 Uhr findet das Feſteſſen 
falt. Der Stagismimiſter v. Bötticher wird, wie 


der mit den Kaiſer⸗ 
Prämürken ſelbſt vornehmen. 


Slaatsbehörden, die diplomatischen Vertreter der 
deutſchen und fremdländiſchen Preſſe, die Organe 


sfielle und we 


kleinere Zahl der zu Prämiirenden eingeladen. 
Weder am Feſtakt noch am Feſteſſen werden damen 
Theil nehmen. 


zu Charlottenburg in dem überfüllten Saale der 


Febensmittel-Vertheuerung. Der Vortrag erörterte, 
wie die „Freiſ. Zig.“ berichtet, 
Zwiſchengandel daran ſchuld ſei, ſondern 
nicht entfernt die gegenwärtige Höhe hätten 
erreichen können, wenn nicht die gelammie neue 
Miethſchaftspolltih des 
Jahre 1878 in 


Veriheuerung der Lebensmittel hinwichte, 
halb ſeien auch jenielis der Grenze, 
ſoviel wohlſelter, daß zu 
bewohner binüterpligerien, um ben Vortheil ber 


Rene In geringe Suaniitälen zu geniesen. 
edner rte die neue 0 ik ſo⸗ 
e e DI ELUE e | und der Prinz von Wales itzeilnahmen. 
poliliſchen Standpunkt, wies ble Nachtheile dieſer 
im einzelnen nach 
und beleuchtete die Irrthümer des Schutzzoll⸗ 
Nicht die einſeitigen Intereſſen des 
Großkapitals und des Beſitzes, wie die Soclaliſten 
ſondern die Intereſſen der 
Allgemeinheit und der arbeitenden Klaſſen ver⸗ 
trete die freiſinnige Partei in der Bekämpfung 
dieſer Politik. Der freiſinnigen Partei ſei ihr 
poliliſcher Standpunkt durch die Ueberzeugung 
vorgeſchrieben. Deshalb könne ſie auch nicht, wie 
[Lanzen im Dienſt nicht ferner zu 


wohl vom finanziellen, wie 
Politik für die Bevölkerung 
ſyſtems. 
fälſchlich behaupten, 


die conſervative Partei ſich beugen, wenn ihr 
Verhalten dem Kaiſer mißfalle. Sie bleibe auf- 


recht ſtehen und vertrete nicht aus Trotz, fonbern | 
aus Ueberzeugung das, was ſie um des Dolnes 
und des Vaterlandes willen für Recht erachte. 


Es gelte, bei den nächſten Reichstagswahlen die 
freiſinnige Partei zu verſtärken, um elner weiteren 
Ausbildung einer falſchen Wiritzſchaftspolitik eine 
Grenze zu ftecken und womöglich eine Rückkehr 
der Politik in geſundere Bahnen herbeizuführen. 
Mit einem Hinweis auf die Bedeutung der frei⸗ 


von der Derſammlung mit lebhaften Beifall auf- 
genommene Vortrag. a 

* ueber die Expedition des Lieutenant 
Iiſcher], welche mit dem Dampfer „Zanzibar“ 
von Hamburg zur 
manns Wißmann abgegangen 5, 
Baällon-Geſchützen beſtezen, und beträgt bie zu 
befördernde Munition Tons. Kußerdem 
nimmt der Dampfer noch eine Anzahl Gewehre, 
Revolver, Säbel und mehrere Kiſten mit Klei⸗ 
bungsſtücken für die Expedition auf, Die Be- 


foll bereits über 
gangen ſein. 


= [der Phonogre beim Neichskanzler. err 
1 Bhonograpk 11 e ee daß Gie in dieſer Anſtalt, deren ganze Einrichtung und 


Wangemann iſt geſtern aus Friedrichsruh zurückgekehrt, 


2 Den Fürfien Bismarck und 5 A die 
ungen des onographen mehrere e vorführte. 
5 f een una en ne werden. Womit werden Sie beſchäftigt?““ — „Ich ar⸗ 
beite für den Siseus echte Lederſohlen aus Pappen- 


Der Kanzler verſuchte, auf Anregung ſeiner Gemahlin, 
ſeine eigene Stimme auf das Inſtrument zu übertragen. 


Zunächſt cilirte er das kleine amerikaniſche Volkslied: 


In good old eolony times“. Hierauf ſprach der Fürft 
den Anfang des Uhlandſchen Gedichts: „Als Kaiſer 


Broſchüre erſchienen. 
en relief aufgelegten Blumen. Hierzu paſſen fhmate | deulſchen DBerhältuiffe vielfach in 
e 00 1 Ball Die Busfühzung dieſes 
bins gehört zu dem Bollkommenſten, was deutſche . 
5 eee e e Regierung einerſeins bas ſoclaliſtiſeſce Programm 
aufgenommen habe und andererfeils eine ganze 


| Die Matinee, aus dem . 3 A 
Kielier der Firma Berfon u. Co. pee Staates, und bie Freitzeit vollkommenfie Gegenſätze 
Kt rund ier 0 AN de eee und Ein⸗ f 
ätzen gart enfelben G tra 2 
ſätzen garviet, denſelben Schmuck trägt der loſe ene mefdeen ele 


Robe intsrieure iſt nach einem eigens für die one | Grohhergontgum 


i e Modell gefertigt. Die Robe iſt 
arteſtem Grem: ig 
17 i zung, yeigl weile verordneten von Alzey halten den Herrn Auguſt 
i Römer zum Bürgermeiſterei⸗abgeordneien ihrer 
weiches vorn in Start ermählt, 
f Die Morgentolletten,, Warten 
welche Da a Hab, 1 5 dem Bade angelegt zu | Beſtäligung. 
ind aus weißer Wolle und reich init A 2 

C Herberg gewählt. Der „Beobachter“ äußert ſich 


Ver feierliche Ant der 


der Regierung nicht das Recht zu 


5 und nicht nur, wie hier ausdrücklich 
hervorgehoben werden foll, die verhältnißmäßg 
[Serberg hat die Beſtätigung des Großherzogs 
erhalten. 5 


* [Der Abg. Eugen Richter] ſprach am Montag 


Abend in dem deutſchfreiſinnigen Arbeiternerein | Fürſt Lobanow⸗Roſtowski iſt vom Urlaub zur bck⸗ 


Gambrinusbrauerei über Fürſt Bismarck und die ß Der Bolmal Er zz 


bie Brünbe der 
beſtehenden Theuerung, wies nach, daß nicht daß 
aß 


troß ungünfüger Ernten bie Exbensmitielpreiie | Nord. amerikaner allein während der Ausftellung 


in Paris bis jetzt nicht weniger als 350 Millionen 


Reichskanzlers ſelt dem N Francs ausgegeben hätten. 


allen ihren Maßnahmen (Zoll- 
zarif, Vesbrauchsſteuern, Sfenbehnterif) auf eine 
Des- 


Unterſtützung des Haupt⸗ 
Bertchien die 


„Famb. Nachr.“: Die Batterie fol aus gezogenen eingehender Verſuche mit denſelben im Beiſein 


rufſiſcher Muülärtechniker angeſtellt worden iſt. 
Die Berjuhe werden in dieſer Woche im Polygone 
von Ochta abgehalten werben. N 


— 


„Gaudeamus igitur“. Danach folgten einige Vorte an 
ſeinen Sohn, den Grafen Herbert. 2 

* [Dte ſtäßtiſchen Rieſeigüter Berlins] ver- 
prechen auch für das laufende Wirihſchaftsjahr 
gute, gegen die Vorjahre ſteigende Ergebniſſe. Der 


ic 


I Rothbart lebeſam“ und dann die erſte Strophe von; hieſigen Univerſiſät nimmt von Jade zu Jahr ab, 
irotzdem die ruſſiſche Regierung beftrebt iſt, durch 
| Siipendien und fonitige Erleichterung, die den 


ruſſiſchen Studirenden gewährt werden, möglichſt 
viele derſelben hierher zu ziezen und dadurch bie 
| Ruffificung des Königreichs Polen fördern zu 


Ertrag an Getreide entſpricht einer guten Durch. helfen. Um nun zu verhindern, daß die hieſige 


ſchnintsernte. Nur die Oelſaaten, welche wegen 
Austointerung zum Theil umgepflügt werden 
mußten, blieben unter dem Durchſchnitt, der Aus- 
fall deckte ſich aber einigermaßen durch erheblich 
höhere Preiſe. Bon den beiden Hauptculturen 
lieferten künſtliche Wieſen einen guten Durchſchnitts⸗ 
ertrag, Fuiterrüben mit Ausnahme einiger Schläge 
eine vorzügliche Ernte. Vie Gartenfrüchte, weſche 


auf den parzellenweiſe verpachteten 2500 Morgen 
gebaut werden, hatten, wie überall, von der heißen 


Wilterung des Porſommers zu leiden, das Schluß 
ergehniß it jedoch für die Pächter ein ſehr gutes 
Während die vier Gutsverwallungs⸗ 
Osdorf, Großbeeren, Falkenberg und 


ſchrift ſind bei Rosenbaum u. Hart die Auflähe 


Parallelen zu dem Auslanbe, namentlich zu Eng ⸗ 
land, und geißelt es als unlggiſch, daß bie beutſche 


Riaſſe von Bekennern beſſelden durch Kusnahme⸗ 
geſetze in ihrer Ueberzeugungsfreihelt zu be- 
ſchränken verſuche. Die Ausführungen des be⸗ 


kamen Pariameniariers gipfeln in der Tefl. 
| Bellung, baß der Socialtsmus, insbeſondere der 


Slaalsſoclallsmus besfeubal-milltäriichen deuiſchen 


ſeien. 
Alzey, 


Heſſen — ſchreidt man der 
nut in Preußen üblich. Mit 
Die Stadt- 


„Beil. 318. — 
dieſein ſchönen Traum iſt es aus. 


Herr Römer, der deutſch. frel⸗ 
fienigen Partei angehörend, erhielt aber nicht bie 


Neuwahl geſchrirten und der Hypothekenbewahrer 


über dieſe Angelegenheit wie nachſtehend: 

„Einſtimmig wäre die Mett aft erfolgt, wenn 
beſtätigung die Stelle auf Koſten der Stadt com- 
miſſariſch verwalten zu laſſen. Man iſt gerade hier 


über die Nichtbeſtätigung um ſo mehr überraſcht und 
erſtaunt, als die früßere Geſinnung des Herrn Gicals- 
nun endgültig beſtimmt wurde, die Verkündung 
und Staats- Medaillen 
Zur Thellnahme | 
an dem Sei ſind bie Spitzen der Reichs- und 


miniſter Finger in guter Erinnerung verblieben iſt 
und man wohl feiner ſchönen Worte noch gedenkt, 


welche er bei ſeinem Abſchiebseſſen hier ausſprach: 
„Ehe ich meinen liberalen Geſinnungen untreu werde, 
würde ich von meinem Amte abtreten!“ 
Stadt Algen ernannte damals Herrn Finger zum 
= Ehrenbürger.“ 4 
des Unternehmens, und vor allem ſämmtliche 


Die liberale 


Hierbei ſei bemerkt, daß Staateminiſter Finger 
es allmählich zum einflußreichſten Poſten di 


Oroßherzogthuma Helfen gebracht hal. 9 


Deſterreich⸗Ungarn. 4 
Wien, 8. Oktober. Der ruſſiſche Botſchafter 


übernommen. (W. T.) 
Frankreig. 


auf Grund ſorgfälllger Berechnungen, daß die 


Dänemark. 


Kopenhagen, 8. Ontober. die Beute im 


Folkeihing eingebrachte Bubgeisorlage malt an 

wo dieſe Einnehmen 55 000 000, 

Poillik keine Macht mehr 99 5 die Preiie um 
unseren die Gren- 


an Ausgaben 59 000 000 
auf. Bas Veficit von ca. 4 000 000 it deerch neue 
Elſenhahnanlagen veranſaßt. (W. X.) 

Kspenhagen, 8. Onktbr. Heute fand eine große 
Hofjegd Halt, an welcher der König und der 
Kronprinz, ſowie Kaiſer Alexander von Rußland 
(W. T.) 

Frankreich. 

* [Auf Einführung der Lanze als Haupt- 
waffe der franzöſiſchen Reiterei] iſt nach Pariſer 
Meldungen fo gut wie keine Ausſicht. Dielmehr 
wäre darnach die völlige Abſchaffung der Lonze 
ſeitens der dortigen Milftärbegörden beſchioſſen. 


Es ſcheint, als vermöchten die franzöſiſchen Reiter 
der Lanze keinen rechten Geſchmack abzugewinnen, 


wenigſiens ſoll die ſoeben nach Paris aus dem 


Manöver heimgenehrte 5. Dragonerbrigade vom 


Militärgouverneur Welſung ertalen haben, die 

führen. 
Guglanz. 

7. Oktober. Die Requinockial⸗ 


ac, London, 


ſtürme haben ſich heuer eher wie in früheren 


Jahren eingeſtelll. Geſtern wütgeten fie auf der 


Intel mit furchtbarer Gewalt. In dublin wurden 


Bäume, Telegraphenſtangen und Drähte nieber- 


b Dan und Dächer und Schaufeſter zertrümmert. 
Don 
unfälle gemeldet. 


finnigen Arbeitervereine bei den Wahlen ſchloß der 


allen Gegenden der Küſte werden Schiffs⸗ 


Rußland. 


* [Rugelipriken für die ruſſiſche Armee,] Ein 


gelegentlicher Mitarbeiter der „Staaten Corr.“ in 


St. Petersburg ſchreibt derſelben vom 6. Oktober: 
[Das ruſſiſche Kriegsminiſterium hat ſich entſchloſſen, 


eine bedeutende Anzahl der Diarim-Nordenfeibt- 
ſchen Kugelſpritzen für die Feldarmee ſowie auch 
für die Feſtungen anzuſchaſſen, ſobald eine Reihe 


* [In einer ruſſiſchen „Beſſerungs““⸗Kuſtalt.] Ein 


mitglied des „Vereins zur ſittlichen Hebung der Ge- 
glelnmannſchaſt des Herrn Lieutenant Sicher | 
Frankreich nach Aden abge⸗ 
a N mir alſo unter beirügerijchen 


fangenen“ fragt einen Gfräfling: „Werhalb find Sie 
beſtraft?““ — „Weil ich gefälſchte Waare verkauft und 

Angaben Vortheile ver · 
ſchafft habe“, antwortet diefer aufrichtig. — „Ich hoffe, 


Leitung auf die Beſſerung ihrer Inſaſſen gerichtet iſt, 
wieber zu einem nützlichen Mitgliede der Geſellſchaft 


deckel!“ 


Warſchau, 6. Oktober. die Anzahl der 


: Gtudirenden ruſſiſcher Nationalität auf der 


6. Oktober. „Nichlbeſtälſgunz“ von 
glaubte man bisher im 


Deichberband hat beſchlolſen, die Im vorigen und reglements; in letzter Beziehung führt der Bezirksaus⸗ 


ſchuß aus, daß eine derartige Keußerung des Land⸗ 


Nogatdämme weiter fortzuletzen und hier für einen raihs zwar ungehörig ſei, jedoch nicht als eine Dis. 


Noihgenpvpungen wurde zu einer 


ſtände, bei Nicht. 


| Univerfität immer mehr fat ausſchiteßlich von 


Studirenden polniſcher Natſonalttät beſucht werde, 
die Regierung 


ſchzägt die „Now. Wrem.“ vor: 
möge anordnen, daß poiniſche Stubirende aus 
[Littauen und den weſtlichen Gouvernements 
Rußlands zur Warſchauer Univerſität nicht zuge⸗ 
gelaſſen, vielmehr den ruſſiſchen Univerſiläten in 
Charkow und Siem zugewieſen werden. (P. 3.) 


Bon der Marine. 

Das Fahrzeug „Loreley (Commandant Cor⸗ 
; vetien-Gapitän v. Fenk) ißt am 7. Oktober c. in 
Therapia eingetroffen und beabſichtigt, am 19. d. 
Mis. wieder in See zu gehen. 


| Gapitän Dräger) iſt am 8. Oktober er. in Aben 


eingetroffen und beabſichtigt an demſelben Tage 


die Rae fortzuſetzen. 


und zwar für das nordößliche Veutſchland: 


deckt, trübe, Regen: 1 
friſcher Wind, lebhaft in den Küſtengehielen. 
| Für Freiigg, 11. Oktober: 
Wolkig mit Sonnenſchein, vielfach bedecht mit 
Regen; Gewitterwolken und ſtellenweiſe Gewiiter 
mii Wirbelwind. Müde Luft, ſpäter auffriſchende 
| Winde, lebhaft an den Küſten. 

i Für Sounsbend, 12. Oktober: 


Winde. Wärmelage kaum verändert. 

* [Erhöheng der Nogatdämme.] Der Elbinger 
im laufenden Jahre begonnene Erhöhung der 
weiteren Beirag von 80 000 Mk. aufzuwenden. 
nant v. Böttich 
I in Danzig commandirt, 
[Edelmann und Habermann ju Danzig und Heinrich 


zu Allenftein find befinitio zu Kaſernen⸗Inſpeckoren er 
nannt worben. 


weder in Tilſit oder in Memei abzuhalten. Der Zilfiter 
[Sängerverein hat jelzt in einem motivirten Anſchreiben 
die Abhaltung des Sängerfeſtes in Tiiſit für 1890 als 


unmöglich erklärt, namentlich mit Rückſicht darauf, daß 


im nächſten Jahre in Tilſit das Schenkendorf Denkmal 
enthüllt werden ſoll und es daher kaum möglich fein 
wirb, neben dem denkmal Comité noch ein Comits für 
das Provinzial-Sängerfeſt zu bilden. Damit iſt es 


1891 verlegt wird. ; 
[Feuer.] Geſtern Abend 1it/, Uhr wurde die 


Feuerwehr nach dem Kaufe Tagnetergaſſe 1 gerufen. 
wo Apel durch Schäden in der Milan dane | 
ein Balken- und Fußbodenbrand eniftanden war. Da | 


das Feuer gleich bei feinem Entſtehen entheckt worden 


war, gelarg es durch Entfernen der glimmenden Holz- 


theile daſſelbe zu unterdrücken, 
Dimenſionen annehmen konnte. 
[Poltzei-Bericht vom 9. Oktober.] Perhaſtei: 


bevor es weitere 


1 Arbelker wegen Diebflahls, 1 Schmiebegeſelle wegen 
Geſtohlen: 


ı Miberfianbes, 5 Obbachloſe, 2 Beikler. — 
I braunes wollenes Kleid, 3 halbe Haute Sohienleder. 


1 Arbeitsbuch, 1 Schlüſſel, 1 Düte Kaffee, 1 Pfandſchein 
auf den Namen Jul. Levinſohn, 
kleiner Schlüſſel am Bande, 

Kleiderzeug, Futterkattun, blaue Schnur, 


Direction. 
Zoppot, 7. Okibr. 


und Enten ſein tödliches Blei zu eniſenden, als er 
plö lich an einer geſchüßten und von der Sonne be- 
ſchienen en Stelle am Strande zwei Seehunde flieht, 
welche es ſich 
hatten. Einer berjelben wurde erlegt. Er gehört, nach 
dem flusſpruch eines Sachverftändigen, nicht zur Sippe 
der gemeinen Seehunde, ſondern der Familie der 
grönländiſchen Seehunde an. (Neuſt. Krsbl.) 
R. Pr. Stargard, 9. Oktober. Herr Rechtsanwalt 
Thurau war von der hieſigen Stadtverordneten. 
Berfammlung zum Raihsheren gewählt. Dieje Wahl 
| hat jedoch nicht die Beſtätigung des Regierungs- 
präſidenten erhalten. — Die geſtrige Stadtverordneten 
Versammlung beſchäftigte ſich größtentheils mit internen 
Angelegenheiten. Kerr Mühlenbeſitzer Wichert wurde 
durch den commiſſariſchen Bürgermeiſter als Rathsherr 


ein SE NG hier feinen Mohnſitz. 
Elbing, 8. Oktober. Der „Elb. Zig.“ zufolge iſt der 
Präſident bes hieſigen Landgerichts Kerr Dorendorf 


nach Berlin berufen worden, um in der Commiſſien 
zur nochmaligen Prüfung des bürgerlichen Geſen⸗ 


buchs für das deutſche Reich mitzuwirken. — Der 
ſitzungen wieder auf. 
Profeſſor Dr. Nagel wiedergewählt. 
Pt. Krone, 7. Okt. In Jagdhaus iſt bei einer 
Treibjagd in voriger Woche ein Jagdgaſt von einem 
Treiber erſchoſſen worden. Letzterer hatte bei ber 
Zuſammenkunft das Gewehr an ſich genommen, und 
als er mit bemſelben hantirte, entlud ſich der Schuß 
und tödtete den Beſitzer der Schußwaffe. 

Thorn, 8. Oktober. Das Schwurgericht ver- 


gegen den Einwohner Konſtankin Sewer ins ki aus 
Mühle Liszewo (Kreis Briefen) wegen Mordes. Am 


26. April d. J. fand man im Belaufe Bieberthal des 


Der Aviſo „Pfeil“ (Commandant Corvetten⸗ 


Wolkig mit Sonnenſchein, dann wleder be⸗ 
milde Luft, mäßiger bis 
ſagte: „Wählt den Veiß!““ 
wies den Beſchwerdeführer ab, 
es jet zwar richtig, daß der Landrath die bezeichnenden 
Worte geſprochen, das ſei aber ganz leiſe geſchehen, 


Veränderlich wolkig, vielfach bedeckt und Regen- | 
ſchauzer; ſtellenweiſe Gewitter mit Wirbelwind. 
Friſche und ſtarke, an den Küſten auch ftürmiſche 


rathung erkannte der Bezirksausſchuß dahin, daß 
Klage zurückzuweiſen ſei, da weder der & 113 


* [ Perſenalien beim Militär.] Der Second-Cieute⸗ 
er vom Infanterie-Regiment Nr. 128 
iſt auf ein Jahr zur Dienſtleiftung bei der Semehrfabrik } 
der Oberſtlieutenant z. b. 

v. Pelchrzim von der Siellung ais Commandeur des 
Landwehrbataillons Braudenz entbunden, die Anwärter 


* Zum Provinzial⸗Gängerfeſt.] Bekanntlich iſt be⸗ 
ſchloſſen worden, das nächſte Provinzial⸗Sängerfeſt ent- | 


wahrſcheinlich geworden, daß das Feſt von 1890 auf 


Kenniniß erhielt, 
wobei ſich unzweifelhaft Vergiftung durch Arfenik, das 
in dedeutender Menge 


1 Taſchenmeſſer, 1 
1 Packet ian ihn, derſelben gegenüber Beſſerung zu heucheln, wo⸗ 
utter und Knöpfe; abzuholen von der Königl. Polizei- 
Eine Seltene Zagdbeute wurde F 
geſtern Herrn Renſier K. zu Theil. Derſelde ſtreifte in 

den Mittagsſtunden am Strande lang, um auf Möwen 


hieſige Gewerbeverein nahm geſtern feine Winter⸗ 
Zum Borfigenden wurde Kerr 


handelte heute, wie ſchon kelegraphiſch gemeldet iſt, 


der Knecht Martuſchewan geäußert hatte, er wolle mit 
der Schwägerin fortziehen, ſagte der Angeklagte zu 
mehreren Perſonen, er müſſe denſelben bei Geite 
ſchaffen, um das Fortgehen der Schwägerin zu ver- 
hindern. An den Kleidern des Angeklagten 


wurden vielfach Blutſpuren gefunden und zahlreiche 
andere 


Verdachtsmomente belaſteten ihn aufs 
ſchwerſte. Die Section der Leiche des Getödteten 
ergab, daß der Kopf an A Stellen mit einem ſcharfen 
Inſtrumente flach verwundet war. Die Wunden halten 
eine Länge bis 6 Gentimeter und erſtreckten ſich bis 
guf die Knochen. Der Tod tft nach dem Gutachten des 
ärztlichen Gachverfländigen durch ſtarken Blutverluſt 


erfolgt. Der Angeklagte leugnete in der heuligen Ver⸗ 


hendiung die That vollſtändig. Die Geſchworenen be- 
jahten aber die Schuldfrage der vorſätlichen und mit 
Ueberlegung ausgeführten Tödtung nach kurzer Be- 
rathung und der Gerichtshof erkannte auf Todesſtrafe. 

Königsberg, 7. Oktober. Eine demerkenswerthe 


Entſcheidung hat der hieſige Bezirkgausſchuß gefällt. 


Am 23. November v. J. fand in Gr. Schirrau im 
Wahlverbande der kleinen Grundbeſitzer eine Kreis 
tagswahl Statt, bei welcher nach dem erſten Wahlgange 
eine engere Mahl vorgenommen werden mußte. In 
dleſer waren 15 Stimmen abgegeben worden, von 
weichen 8 Stimmen auf Herrn Weiß, 7 auf Kerrn 
Gutzeit fielen, der erſtere alſo als Kreistagsabgeord⸗ 
neter gewählt war. Herr G. erhob in Folge der 


Vorgänge bei dem Mahlahte Beſchwerde bei dem 
Kreistage, und zwar zunächſt auf Grund des 8 113 der 


Kreisordnung, weil die Betheiligten bei der Ent⸗ 
ſcheidung über bie Giltigkeit der Wahl vorher nicht 
gehört worden ſeien; dann aber auf Grund des $ 5 des 


Wahlreglements, wonach in der Wahlverſammlung weder 


Discuffionen noch anſprachen gehalten werden dürfen, was 
der Herr Landrat L., der den Wahlakt leitete, geihan 
habe, indem er während deſſelben zu den Mählern 
.. Der Kreistag Wehlau 
indem er ausführte: 


und bei bieſem Wortlaut könne das weder als eine 


Die cuſſion noch als eine Anfprache angeſehen werden; 
| überbem wiſſe jeder Wähler ganz 
thun habe, und werde feine Selbſtändigkeit durch ſolche 
Worte nicht aufgeben. Gegen dieſe Eniſcheidung klagte 


genau, was er zu 


Herr Gutzeit beim Bezirksausſchuſſe dahin, den Be⸗ 
ſchluß bes Kreisausſchuſſes aufzuheben und die Mahl 
des Weiß für ungiltig zu erklären. Nach langer 1915 
der 


Kreisordnung verlegt ſei, noch der § 5 des Mahl- 


cufften oder Ansprache angeſehen werden könne. (K. K. 3.) 

* Dem Steuer Ginnehmer Knaack zu Königsberg, 
bisher zu Fiſchhauſen, tft der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe 
verliehen worden. 

Kllenſtein, 8. Okibr. Der Tiſchlermeiſter Diringk, 
weicher dieſer Tage mit ſelner Gattin das 50 jährige 
Ehejubiläum beging, iſt von den ſtädtiſchen Behörden 
um Ehrenbürger ernannt. Vom Kaiſer empfing das 
ubelpaar bie ſilberne Ehejubiläumsmebaille. 

* Zufit, 7. Oktober. Bor dem hieſigen Schwur⸗- 
gericht ſpielte ſich dieſer Tage eine Gheſtands⸗Tragödie 
ab, weiche die Geſchroorenen in zweilägiger Verhand⸗ 


lung beſchäftigte und mit einem zwiefachen Todes- 


urtheil endigie, Der 59jährige Beſitzer Gottlieb Weber 
war am 8. März v. J. Wittwer geworden und heirathete 
bald harauf die jetzt 53jährige Elske Hinz, mit der er 
ſchon feit langer Zeit ein Liebesverhältniß unterhalten 
hatte. Da die verſtorbene Ehefrau längere Zeit vor 


ihrem Tode den Wunſch geäußert hatte, nach dem 


Ableben ſecirt zu werden, da ſie wahrſcheinlich durch 

Gift aus der Welt gebracht werden würde, fo ließ der 

Staatsanwalt, als er nach längerer Zeit 1 
die Leiche ausgraben und jeciren, 


in der Leiche gefunden wurde, 
ergab. Das jetzige Weber'ſche Ehepaar wurde nun ver⸗ 
haftet und durch die Ausjagen von ca. 90 Zeugen, 
welche ſämmtlich ſie ſchwer belaſteten, des Giftmordes 
überführt, aus der Verhandlung ergab ſich, da 

Weber ſich 1852 zum erſten Male verheirathete, na 

1 Jahren aber von dieſer erſten Frau geſchieden wurde. 
Noch in demſelben Jahre heirathete er die zweite Frau. 
Auch biefe Ehe wurde im Jahre 1871 geſchieden, weil 


5 5 N m. ſchon damals mit der Elske Hinz; ein Liebes- 
ö m | — Gefunden: 1 3 migſti ; — 
„amerinaniſcher Geldzußuß zur Meltaus- | Gefunden: 1 Zehnpfennigſtück in einem Briefkaſten 


Rellung.] Ein amerikaniſches Blatt conftatirt ı 


verhältniß unterhielt und feine Ehefrau ſchwer miß- 
handelte. Sein Grundſtück mußte Weber der ſchwer 
gehränkten Frau überlaſſen. dieſer Umſtand bewog 


durch ſie ſich bethören ließ, nach einem Jahr die Ehe 
aufs neue mit ihm einzugehen. Sofort ging nun das 
das ſich weſentlich ver⸗ 
fälimmerte, als das Gericht die abermals von der 
Frau beantragte Scheidung ablehnte. Jetzt nahm 
Weber die Gishe Hinz ir fin ins Haus, übertrug ihr 


bie Führung ber Wiethſchaft und begradirte die Che⸗ 
frau förmlich zur Kausmagd. Dieſes Schichſal hat das 


in der Sonne recht bequem gemacht ern 


Weib 16 Jahre lang ertragen müſſen, bis es 
endlich gelang, die längſt geplante Vergiftung ins Werk 


zu ſetzen. Die Geſchworenen erklärten beide Angeklagte 
des Mordes ſchuldig, 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt wurden. 


1 


worauf ſie zum Tode und zum 


” 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 8. Oklbr. Die Nationalgalerie enthält ſeit 


einigen Tagen in der Skulpturen Abtheilung eine Neu- 
erwerbung. Es iſt ein kleines Genrewerk vom Bild- 


hauer Johann Götz-Berlin und zeigt einen Knaben, der 
auf einer Kugel balancirk. Die Arbeit iſt in Bronze 


l n und mit einer künſtlichen Patina verjehen. 
eingeführt, die Wahlen der zu Stabtverordneten ge- gegoſſe 5 0 1 
wählten Herren Redacteur Schulz und Guts beſitzer 
[Kiein wurden beſtätigt. — Zum 15. Oktober nimmt 


* Eißfelthurm-Mebaille.] Die intereſſanteſte Neu- 
heit unter den zahlloſen „Souvenirs“ der Pariſer 
Weltausſtellung iſt die „Medaille de la Tour Eiffel“, 


eine 83 Millimeter ſtarke Münze, welche aus dem Metall 


des Eiffellhurms geprägt iſt. Ein Pariſer Großkauf⸗ 
mann hat die ca. 650 000 Kilogr. betragenden Ueberreſte 
des ca. 7 Millionen Kilogr. ſchweren Eiffelthurms er- 
worben mit dem Recht, die davon zu dieſem Zweche 
brauchbaren Theile zu Phantafiearlikeln zu verwerthen. 
Die ſehr fauber gearbeitete Münze, welche auf der 
Vorberſeite eine panoramaartige Anſicht des Aus- 


ſtellungsgebietes zeigt, trägt auf der Rückſeite die Worte 


„Metal de la Teur Eiffel, certifi& authentique par l’Usine 
Metallurgique Parisienne“ 


und wird im Kandel für 
25 Francs verkauft. 


Köln, 8. Oktbr. Die 1. engliſche Pot vom 7. d. 
über Oſtende ift ausgeblieben, Grund: Verſpätete An- 
kunft des Schiffes. ö 
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Größte Auswahl. 


Sta 7 i = 
| in Erädriges Gig 
Gtädtiſches Gymnaſium. leicht elegant, mit Beben it! 
Bi den ar gage e in bie 1101 f am Sreitag, tu verkaufen Frauengaffe 16. _ 
er, in die Klaſſen Duinta bis Prima am Gonnabend, 
den 12. October, yormitiaas pünktlich um 9 Uhr in dem dienſt⸗ 1 gut erh. x Pianino 


zimmer des Director . geſ. 5 
Ab angsjeugniß, Taufſchein, Impfſchein beiw. Revaccinations⸗ eie ga; at e 


atteſt find mitzubringen. Ton Unt 

1 Dr. Carnutb. |Bienino dert, Zen md 

ee r , | BULLIBEE So pengnife SCH. ris 

Handels-Hcademie in Danzig. m rs] > 
(Kabrun'ſche Stiftung) sesucht. 


Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den Jg. Oktober, 3 Uhr. Wachkenntnisse nieht 
Die Brüfung und Aufnahme neuer Schüler, bie ein euaniß der erforderlich. 


ding. Verein 
in Danzig. 10 
[Sonnabend, den 12. Okn⸗ 
tober er., Ahends 8 Uhr: 
Vorſtands-GSitzung im Bil⸗ 
ee ENT Kinter⸗ 
gaſſe 16, zu weſcher auch 
Nicht. Borſtan ds Mitglieber 
1 en werben, | 
Der Porſtand. 


HR 
Dani iger Curn⸗ und Fecht. Nertin. 


Die ſeit mehreren Jahren ſteigende Zunghme unſerer 
ee ſowie die erfreulich regere Theilnahme an 
den Uebungen hat in der außerordenilichen Hauptverſamm⸗ 
lung vom 4. Oktober cr. den Beſchluß herbeigeführt, eine 


2. Zurn-Abthellung 


einzuführen und die Nebungsabende vom 1d. Oktober er. | 
ab wie folgt 8 
I. "Abthe tung: 


Moniag und Ne e Abends von 8—10 Uhr. 


ladet nach Saalfeld, Eylau. 

Liebemühl ne 
bis _ Freitag Abend in Danzig] 
b, Steitiner 11 Sonnabend am 
in Neufahrwaſſer. (9728 


Ferd. Krahn. 
"Erfihlellige 308. 1. 1. 
Segelſchiffsgelegenheit 


5 Oruilhelsg, 


zulen t beſuchten Schule vorzul ben, findet Sonnabend, den Geil, Adr. u. 9587 i. d. 1 m 
nad Stangensuth yon) e 8 0 ie 12. Oktober, 9 Uhr hast, stiulesen haben, findet Gonna dies. ZeiB. erbeten. \ x Perein 
und Sonnabend, Abends von 90 10% Uhr, Dr. Völkel, l — — — mu Danzigs. 
1. Winterſttzung 


Die l find von 1 auf den Dlenſta 
Abends von 8 bis 10 Uhr, verlegt, ic 
Die e 5 er 11 Abtheilung turnen Montags. 
Die Kitersriegen der zweiten Abtheilung iurnen Mitſwochs. 

en e werden an jedem Nebungsabend ent⸗ 
gegengenomm 


19279) Director der Handels-Sicademie, 


Gewerbliche Fortbildungsſchule des Ge⸗ 
[werbevereins und des Innungsausſchuſſes. 


Für ein größeres hie⸗ 


ud Newesſtle on Tyne. 
150 ei Handſchukgeſchäft 


Wilh. Ganswindl. 


Pe 


m Saale der Naturforſchenden 
Wee 8 
Donnerſtag, > Oktober 1889, 
Abends 8 Ur B 


Ba Der Unterricht beginnt Montag, 14. Oktober cr., Abends 71 
Lotteri 1 i Boctand. e Aufiexorbentlihe 
eunde de e hierbu u 
erle- . lichſt eingeladen werden. Lehrten e cherten werden außer Ins geuct,, Ge 155 gesch. Generalverſammlung 
Münchener e deln erſucht, ihre Lehrlinge mBalichit »ünktlich und 0 ex Se unt. e 1 er Tagesordnung: 


1. Durchberatthung reſyp. An- 
nahme der neuen Statuten 
At. Sen en der gewähl⸗ 

ten Comm 

2. Diverſe Mibellan 

Zu recht Be Beiteitigung 

an dieſer Außerſt wichtigen 

Sitzung ladet ein (9826 


Der Vorſtand. 


Bechsimmer empfiehlt un- 
11 an B. Tengler, Heil. 
| Geiftgaife 2 „Bed 


3 Me Abend 1 
Sönigöb. Andere. 


Neſtaurant Fran; Koenig, 
Heil, Geiltagſſe A, 


ö ein deer ur ant 
Br etc. befindet ſich 1 je 105 dem oben genannten Tage zur Schule ſchicken zu wollen. 


Sina Ruppel, | = Curgtorium für die gewerblichen Shhrlen. 
eee Bett. | Mädchen-Gortbildungsſchule des Tüchtige 
Jeinſte Tafelbutter Gewerbe -Vereins. | Verkäufer, 


bei läglich e Sufendung| Das Winterſemeſter beginnt Montag, den ik. Oktober er., welche in beſſeren 'Oeihätten 


Nachmittags 3 Uhr, im Gewerbehauſe. Zur . 1 1 i 
Garl Studti i, aguskunſ und zur Aufnahme neuer Geülerinnen bin ich Mittwoch, Sale e ee ene e 


k 
Seilige Geiftaatle Nr. 47, elo per en es Uhr in meiner klohnung, lifts. Guaben|Tönlihe Doritellung erbeten. 
Ecke der Kuhgaſſe. (9158 Rr. 100, bereit. (9582 Max Toewenthal, 


“a fr. Biker Sprolfen Ky 3 B ot ZBF 
f K. ige SE len Ordner des EN. te im 3 | Tü chtige 
| 5 . ͤ˙ↄßkͤ 8 E eee Verkä uferinnen, g 


Jahres-Ausstellung 1889 
von Kunstwerken aller Nationen. 0 
Ziehung 31. October. 9 


I Mark das Loos. 

185 Treffer. 46000 M Gewinne, 
Auf 3 Loose wird sofort! 
eim Ankauf eine Prämie im 

erthe von 1 A abgegeben. 
Loose & 1 Mk, 5 

in der Expellition der Danziger 
Deitung zu haben, 
Gegen Einsendung von 3 Mk. 
(und 20 Pig, für Zusendung 


Yort 3 Loose & 1 Mark und! 


Exped. dieſ. Seit erbeten, 


am Gande 2, 

Das Winterfemeiter mei⸗ 
ner Schule, in der ich Schüler % 
geh ai Ba höhere: 


des Peulſchen u. Rechnens 
gründlich vorbereite, be. 
Aan den 16. Oktober Mel. 


du — 
1 0505 von 78 Uhr. 


wine Prämie im Werthe von Ja. At. erl⸗ Caviar i Ich gedenke von Mitte Oktober bis Mitte April, Montags | 
8 2 0 N G en a nee Emm: 
2 Merk. sl 5 aalıı ir. Berl Qualität, I9 Yon 58% Uhr in meiner Wohnung, oldschmiedegasse 51 malle as e eren bei loten 3 Kaiſer⸗ 
an ir eingent 13 e Pie. ; i Elb-Cavi eine Reihe von cd. 20 Vorträgen für Damen über: Galatr per fofort Aa Per- Ws AA 
vancozusendung sind 40 Pig. | ein, LADIEF, | Schiller als Dichter und Denker niche Borſtellung erbeten. Panorama. 


Porto 3 Reiſe: 


5 a 1 fire 0. Stholenterne, N zu halten. Zur 50 egennahme von Anmeldungen > zen Max Loewenthal, ande; 6. RN 


Teltower Rüb & en täglich von 12-3 Uhr zu sprechen. 37. Canagafie 37. 


ie Ab Nolte 1 Totte 


6 Dr. phil. A. Rosenstein. iagrunds- Bureau f. Damen geb. . 
en 1 Bon Mar An denblatt, 3 8 f Friedrich Mipetm- 
{2 . Br 
' meiner! ſche Aunftausftellungs- IE eilige Geiſtgaf } lit has Haus, Geſchäft und 909707 g Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 10. Oktober: 
1. Sinfonie Contert 


des Gren. Rest, Gapele u L 


79518 1 e, e A 50 


Be BE Spickgänſebrüſte, 
1 488680 aaa mit Knochen 1 06.0 ohne Anochen 


2 Sin neuer Furt meines Bor. 80 , per Imweimal wöch. 


7 
Ei. . Berbergafie 2. bereilungssichels für Mädchen 10 aus dem 7 N 


Derein für Anaben- Handarbeit, 
konſtituirende General - e 
Freitag, den 11. e J. 


Eine e m gut und 
ſauber arb., wünſcht außer d. 
Hauſe Alter 80 1 1 9. 600 
Adr. unter 9880 in der ed. 
[dieſer Zeitung Sa 


und Knaben (Gexta) ber n Jungermann, Melzer. 10. |E% N ‚get E. 
5 I Plenttag, den 18. Ot ka beionderg be: 19 h Saal der ds hi di "A enmarkt 15. Ein älterer Kaufmann kae Duuerlure Zabrze. 
ms Easrosgeſcheft befinde | 70 Anna Sievert, Gäntebr. foro, and. Fleiſch⸗ im 8 kirk galk der Keneer i ng ei en e Ka 1 Trend u ohne Cargo Fis-dur 
„Johannisaaffe 26 u, (8816 maaten werd, 1. Rälhern ange Tagesordnung: halter, Aalfirer ober ähnliche Be. Lon Haydn. F-dur- Ginfonte 


Nr. 8. von Beethoven. Fan⸗ 
11 über Adams „Boſtillon er 


55 12811291. 


2. Wag er ee lichäfteune in einem Beicäfte, 


Melle. Fechoz 


E. Kaſemann ‚ Karpfen > Fal een SR le ‚für 1889/90, Kim 1 ne 0 entſprechenden Be- 10.) 
f de retour de Paris reprendra ses [4 1 8 ale ind eiten. ineu gag ½%8 Uhr. Entrée 30 . 
2 8 teens au commencement d’oc- aue Freunde der 8 find wilhomm Adi 1 in unter en Ind ER 


täglich Frifch, wat (8709 


‚Barkel, Fifähändler, 


Eine 

on ber Parkſeite. 
Ginsang von d des II. Theiles 
51625 gebeten, a t zu rauchen. 


itobre, 
Priere de s’annoncer de a 


Das Comiie au e von aan Werkfätten, 9 


Für 2 Pferde Gtal- 
lung mit groß, Hof. 


5 Ubken⸗ Geſchäft be 
Dr 11850 von jetzt bis Im 1. 0 Ja- 


3 
nuar 1 Lapgenmiarkt29, ee eee E eu Wh 3 1 1 10 7 4 5 meln 2 C. Bodenburg. 
Jop den gaſſe 42 1 euneſiſche lee, a SHibpalt-Einfekkänue und Nadeln Breitgaffe 226029. „ Cafe Nöten. . 
neben A u. Salewski. Geſangunterricht empfiehlt 1 i in den neueſten Fagons, Nähe bafelbfi 1 Tr. hoch, links] „on; vorfägſich ee 
Georg Krauſe, Hans Oy 3, Schildpatt-Haarſpangen, (in, möbt, Simmer, in ner ale hefition. 9293 


H. Nöckner 


ern e Unzer, Drogerie u. Yarfimerie, | Schildpatt⸗Friſir, Staub-, Toupir- und lin Bon glei u ju haben, 


Wilhelm-Thenter. 


9688 r Expedition 
1 1 S Taſchen-Kämme ee Donnerſtag, den 10. Oktober 1889: 
e f ee 381 empfiehlt in größter Auswahl (87 


Gründligen Unterridt J, Stemers 8 Srodbantengape 8 | Rare Heek. 


| beabſicht 5 Seren! 
Meese e elbe ale, 58083 | Neformbett, 9 Langenmarht Ar MT, neben der Börfe. fee d e de . . Wee ode anen, 1 
Anna Ro leder von allen Autoritäten 10% Be Bean . eit ahren benuhte | Auftreten des Salon Humo ten 
2 e e warm empfohlen 1 Ladenlokal eren Saad ende 


iM und als „Normalbeit“ ge- Auftreten des Malabariſten 
Breitgn fe 12211, Gere Junkergaſſe. “ prieſen, genügt allen Anfor- nebſt Wohnung 1 1. April] lane. 
9 anderweitig zu vermiethen. Auftreten der Geſan 8- u. Tanz- 
Canz e 


derungen an Behaglichkeit, A 1 SH erh anf yon Slützuhren e belieben ſich 91280 1 f 5 ef ai e 


9 Reinlichkeit, Dau Siber „Wiß Jeſefine, Saen hl 3 6 
da Scheler. 


Ss 


SS 


{tl 5 
ach J 560 ET, wie Auftreten Air alien Geil- 
au ei 


ch in allen feinen 


3 


Mannhardt, 0 einzeln u heben wegen gänzlicher Aufgabe 3 Gene "Deren und Cie 
— a9. e e er dieſes Artikels zu bedeutend herabgeſetten || Gin eo. Srl, Sieben e Behr 


ends. 
käglich von 2—6 Uhr Nachmittags Auftreten des Su -Equilibriſten 


Leinen ⸗ u. Beitmonsen- ; lim Stall Frauengaſſe 16 tft u v. 
IE EN ese 5 20 9 Fand lung . Preiſen egensaſſe 50 ift die erfte und Auftreten b mufthaliichen n Elowns 
„ 8 a 9 9 bei (8691 Gaaſetaze nom 1. April im Broihers Giradis 
Vorbereitung für > Marie Dufke, g 2 | Ganıch and Pannen 1 a c 5 
Sexta. CE 0. Lehmkuhl, Jacob H. Loewinſohn, bee hr. Rah Schüle. 2 der Dorfbarbier, 
Der Winter -Kurſus in 9 Wollwebergaſſe 13. 0 Komiſche ee eee 


[Geiang: uf Navierunferrict n. 9 Preisliſten werden franco 


zur An a. einzelne Stücke; 
zur Anſicht gegeben. (8714 
eee 


Wollene Pferdedecken 


in großer Auswahl, u billigen 
Breiſen. 


meiner Vorbereitungsſchule 


——— 


Wollwebergaſſe Nr. 9 FEC ͤ( Aomniiche Dinerti er 
- f 1 6 N 85 era 125 loch Gaukler 


lattıl. raden. B Sade. Fladtthealer. 


| Donnerſtag, 10. Oktober: Die 
Mein diesjähriger 5 ,Deffentlicher Bortrag St ien ber Weſenſchaft. Schen 


8 piel in 4 Akten von Henrich 
Ausverkauf für Nichlgennef, 97 Stenographie Apr, U 


Breiten den 11. Oktober: Fauft 


N bewährt, Nethode gegen an- 
gemeſſenes Honorar w. ertheilt. 

Offerten unter Nr. 9719 in der 
pd. d. 31g. erbeten. 


Mus. Wurtemberg, London, 

F 
unterrichtet in einer Gpecialität 
2 4 Kunſtſtickerer u. bittet 


nerſtag, Freitag uns ER 
11. und 12. 


br, im Schule ale, 
Rogsenpfuhl, Hett, 


8 Mollmebergafie 6 


F Damen ber, Gtabtl mer raeied, 18 1 5 
. ö . as Weſen und die u. Margazeike, Grohe Dper in 

Vorſteh (8598 und mgegend an, einem 2 7 ängener änsnkrän eröffne f i 
orſteherin ern Wach im eg cher Gonverfation] K eee Sussafe 15, J. Koenenkamp, Janggaſſe 15, en der Steno⸗ eee Aa Okläber: 
geführt, nt theilnehmen zu Mehkelburger, Tanifleriemannfactur. 72986 ie Bel halben Preisen ie Malle 


Donnerſtag, 52510, ef. s. 


wollen. Arbeiten liegen zur an⸗ Große Wollwebergaſſe 13. 
ſicht aus und Meldungen werden 


in n genommen täglich 


Kutſcher⸗Röche, Ye 9 f A | Abends Bi. Uhr, Ope ü 
9 N 
Nie ortbildungsturſe Seesen, reg kde von echt blauem Würzburger ofbräu Sorte des Kalſerhofes, y king er 
für Damen Become EN Marinetuch Deca * 991 1 Mk. 3 4 1. 0h an Pati Br Lee empfiebtt zu 1 billigſten Rreiſen 
n deutſcher und fremd- Fun meinen Unierrihtssirhel ini empfiehlt ſehr preiswerth Scar dig angeumatk Zutritt unenigelklich. 4988 und größter Auswahl 
> N . 88 
Beta ne ee I. Baumann,  |% mas aus] Simographiiner Derein Guter deen dae 


ee —— 


FF Gare adh iche 
Danziger Allgemeiner — ae 
ine ſchw. Emaille⸗Hroche 
Gewerbe - Verein. | ine fan. ale drehe 


Donnerſtag, 10. Oktober cr. ee bis zum Thea⸗ 


11 2 n 8e e N: 45 am Annen m er = janbegafit a. 
N er) krküſe | steht wegen Fortzug v. Danzig 5 BERER Ei BEE EN | Abends 7 Uhr ter, Kohlenmarkt, verloren wor- 
* * zum Verkauf. Näh. daselbst. 1 A m W Ceniner | N 5 ben. Wiederbrinzer erhält eine 
5 eſande ee an dan ner Bibliothehliunde, 11 Belohnung Laſtadie 99723 
Carl Studti, moon Wochen bis 6 Monai lagernd Erutenau Abele (9727 befle Dnberfäe EShartaffel 4 —— 
5 sing e Beiftgaffe Nr. BY, .| J. Naumann, verkaufen. Probef zur Anſicht. Bücher wird erſuch 


9 Bas malge ea 8 
18% Dan re 4 6872 Um Kückgabe der verlſeg en 
8 5 1e & Berl 
cke der Huhaalle. (OIEB1968 Poszenpfubt Nr, . Mianing, ae J e Senne: Klei ft, Portchaiſengaſſe. Der Vorſtand. do a. l. tea in Pants. 


P. Menerheim, gepr. Hans- Bpeitgaſſe 38. 607110 7 
arbeifslehrerin, Breitgaſſe 124. L. Bitte genau auf m. Firma zuachien. 


e ne So em Ds okhans m. sch. Laden | 


und Naturwiſſenſchaft be- 
ainnen Montag, den 21. 
1 in a Be 


Bakenhöler-Bier 
20 Flaſchen für! 3 Al empfiehlt 


